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Vorwort der Herausgeber

Eine Vielfalt von sakralen Bauwerken lässt sich in
und um Halnover bestaunen: von der Idenser Kir-
che aus dem füihen 12. Jahrhundert, deren Fresken
die ältesten in dieser Gegend sind, bis zum Kirchen-
zentrum Kronsberg aus dem Jahr 2000, das zur Welt-
ausstellung für den neuen Expo-Stadtteil errichtet
worden ist; von den fünf Klöstern um Hannover her-
um bis zu den Ci8kirchen in Hannovers Innenstadt;
von der gemütlich kleinen Kapelle in Bilm bis zur
majestätisch großen Christuskirche in der hannover-
schen Nordstadt. Jede Kirche, jedes Kloster, jede Ka-
pelle hat ihre eigene Geschichte; und jede hat ihre
eigenen Geschichten zu erzählen. Die Gebäude sind
Zeugen kulturgeschichtlicher Epochen, und in ihnen
bündeln sich - teilweise seit vielen Jahrhunderten -
der Glaube, die Erfahrungen und die Hoffnungen
von Menschen aus Hannover und Umgebung.

Dieser Bildband zeigt ausgewählte kirchliche Bau-
werke aus der Region Hannover bzw. - so die kirchli-
che Bezeichnung - aus dem Sprengel Hannover vor
Augen. Das Buch gliedert sich in zwei Teile. Der eine
fi.ihrt Sie zu 25 Kirchen und Kapellen in der Stadt
Hannover. Die Darstellung richtet sich nach Epo-
chen. Der Schwerpunkt liegt auI Kirchbauten bis zum
Ende der Kaiserzeit. Exemplarisch werden auch eini-
ge Nachkriegsgebäude vorgestellt. Verfasst haben
diesen Teil die Journalisten Sascha Aust, Simon Ben-
ne, Markus Buchholz und Martin-G. Kunze.

Der andere - umfargreichere - Teil stellt rund 90
Kirchen, Klöster und Kapellen aus dem hannover-
schen Umland vor. Er geht zurück auf das 1991 vom
damaligen hndkreis Hannover herausgegebene
Buch ,,Kirchen, Klöster, Kapellen im landkreis Han-
nover", dessen Text und Bilder von dem Journalisten
Heinz Koberg stammen. Der beliebte Bildband ist in-
zwischen vergriffen. Das Buch ist eine Zusammen-
stellung von 54 Artikeln, die in den Bezirksausgaben
der Hannoverschen Allgemeinen Zeihrng und der
Neuen Presse erschienen waren. Die Artikel hat

Koberg weitestgehend unverändert ins Buch über-
nommen. Zum AuJbau schreibt er: ,,Es war unmög-
lich, eine überzeugende Systematik festzulegen... Ich
habe einen Kompromiss gewählt und manche Epo-
chen zusammengefasst, die Stilmerkmale gemeinsam
haben. Andererseits ordnete ich die Kapitel räum-
lich." Die Neuauflage hat Kobergs Aufbau beibehal-
ten - auch um dieses Dokument heimatbezogenen
Forschens wieder zugänglich zu machen. In den Text
hat Dr. Stefan Amt den derzeitigen baugeschichtli-
chen Kenntnisstand eingearbeitet und mitunter Um-
stellungen vorgenommen. Die Bilder wurden fast
vollst?indig neu fotografiert. Sie stammen - ebenso
wie die Bilder im HannovefTeil - von Thomas [ang-
reder, Dr. Ulfrid Müller und von Kirchengemeinden.

Die redaktionelle Arbeit lag in den Händen von An-
dreas Hesse, Corina Kruse-Roth, Andreas Listing,
Dr. Ingrid Spieckermann und Dirk Stelter. Der
Architekturhistoriker Dr. Stefan Amt begleitete das
gesamte Buch fachlich. Bei der Überarbeitung von
Heinz Kobergs Buch wirkte Christine Blümel mit.
Die Bildredaktion besorgten Andrea Röcher und
Asfid Hienen.

Der Ev-luth. Sprengel und die politische Region Han-
nover legen ,,Kirchen, Klöster, Kapellen in der Regi-
on Hannover" gemeinsam vor - zum 30. Deutschen
Evangelischen Kirchentag, der 2005 zum vierten
Mal Gast in der landeshauptstadt ist.

Wir wünschen bei dem Strefüug durch unsere Kir-
chen, Klöster und Kapellen Freude und Anregung.

Hannover im Mai 2005

Dr. Michael Arndt
Regionspräsident Region Hannover

Dr. Ingrid Spieckermann
I-andessuperintendentin
EvangelischJutherischer Sprengel Hannover


